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Amtliche Veranirtmachimgeir.
M die Ortsbehörcderr.

Am Peter - und Paul -Feiertag , Mittwoch,
de« 29 . Jaul d. I ., von nachmittags 1 Uhr ab,
finde: in dem Garten des Obrramtsbaumwarts
Widmann in Calw im Kapellenberg eine In¬
struktion derGemeindebaumwärter hauptsächlich hin¬
sichtlich der Bekämpfung der Obstbaumschädlinge
und der Behandlung von Zwergobst statt.

Die Ortsbehörden wollen den Gemeinde¬
baumwärtern hievon Eröffnung machen und dafür
Sorge tragen , daß denselben ein angemessenes Tag¬
geld aus der Gemeindekasse ausgesetzt wird.

Calw.  23 . Juni 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann AB.

Tkgesttmigkeite«.
Calw . Am Sonntag,  den 26 . Juni,

werden anläßlich des Sängerfestes  zur Feier
des 50jährigen Bestehens des Liederkranzes
in Calmbach  folgende Sonderzüge ausgeführt:
Pforzheim ab 8 .°° Vorm -, Neuenbürg Stadt ab
8 ? °, Calmbach an 8 Wildbad 9. °? und Wild¬
bad ab 6? ° Nachm., Calmbach 6 . " , Neuenbürg
Stadt an 6." , Pforzheim 7. ° ' mit Anschluß nach
Karlsruhe . Beide Züge halten auch auf sämt¬
lichen übrigen Stationen an . Sie führen 3 . und
4 . Klaffe . Um ein Gedränge am Schalter in
Calmbach bei der Abreise zu vermeiden , wird die
Lösung von Fahrkarten für Hin - und Rückfahrt
auf der Abgangsstation empfohlen . Zur Be¬
nützung der Sonderzüge berechtigen die allgemein
gültigen Fahrkarten.

80 . Liebenzell  24 . Juni . Schon längere
Zeit wurde auf dem hiesigen Bahnhof von dem
zum Verladen bestimmten Nutzholz entwendet,
ohne daß es möglich war , den Dieb ausfindig
zu machen. Dieser Tage wurden wieder Dielen
entwendet . Der Verdacht lenkte sich diesmal
auf einen schon öfters wegen Diebstahls bestraften
Schreiner in Monakam . Bei einer vorgenom¬
menen HanSsuchung wurde dann auch tatsächlich
ein Teil von dem gestohlenen Holz vorgefunden.

Untertalheim  OA . Nagold 24 . Juni.
(Splendide Stuttgarter .) An der Eutinger
und Bildechinger Markung ?grenze ließen die
Herren C. A. Fischer und P . Wilke in Stutt¬
gart als Jagdpächter ein WaldhäuSchen erstellen
und gaben ihm den Namen „ Hubertus " . Er
wurde unter Beteiligung der Ortsvorsteher und
der bürgerlichen Kollegien von Untertalheim,
Bildechingen , Rohrdorf und Mühlen a . N . sowie
vieler sonstiger Gäste und Zuschauer bei Gratis-

. aukschank von Münchener Bier und Würsten ein¬
geweiht . ES war ein richtiges Volksfest , bei dem
die Eutinger Kapelle auch zum Tanz aufspielte.

>V. ? . 0 . Stuttgart 24 . Juni . In der
heutigen Sitzung der  Abgeordnetenkammer
wurde als erster Gegenstand die Anfrage der
Abg . Wieland und Kübel  betr . den Haupt¬
bahnhof Stuttgart  behandelt . Der Abg.
Wieland (D .P ) betonte die Notwendigkeit des
Umbaus im Interesse des ganzen Landes ; es
herrsche aber große Beunruhigung nicht nur wegen
der großen Aufgaben sondern wegen verschiedener
neuer Erscheinungen , die aufgetaucht seien , wie
der Bahnhof Kornwestheim , das alte Feuerbach¬
tunnel . Deshalb sei die Frage wohl berechtigt,

wie hoch die Gesamtkosten des ganzen Umbaus
sich belaufen . Die Haltung der Regierung sei
seither schwankend gewesen , was umso beun¬
ruhigender sei, als bei den verschiedenen Bahnhof¬
umbauten der letzten Jahre große Überschreitungen
zu Tage getreten seien . Die Techniker , die im
Lande aufgewachsen seien, seien die Ausführung
kleinerer Objekte gewöhnt . Ein solch großes
Millionenobjekt erfordere besondere Maßnahmen,
schließlich bittet er um die Prüfung der Frage
der Münsterlinie , die auch Einfluß auf den An¬
schluß der Bahn an den kommenden Neckarkanal
haben würde . Der Ministerpräsident Dr . von
Weizsäcker  weist die Angriffe gegen die Eisen¬
bahnverwaltung zurück. Dar Projekt werde so
wie genehmigt ausgeführt . Die Zuziehung aus¬
wärtiger Ingenieure werde die Sache nicht gerade
verbilligen . Die Pläne stehen im einzelnen noch
nicht vollständig fest ; dies sei bei einem 10jährigen
Umbau auch nicht möglich. Der Minister gibt
dann noch Aufschluß über den derzeitigen Stand
der Arbeiten . Der Abg . Kübel (D P .) glaubt,
daß durch die Aeußsrung des Ministers die Be¬
unruhigung nicht geschwunden sei. Er bespricht
dann die Frage des Vorortverkehrs und regt an,
ob es nicht möglich wäre , durch eine Untergrund¬
bahn die Vorortsgleise in das Herz der Stadt
hinein fortzusetzen . Auf eine Anfrage des Vize¬
präsidenten von Kiene (Ztr .) ob die Reparatur
des alten Feuerbacher Tunnels nicht ebensoviel
koste, daß ein dritter Tunnel erstellt werden
könnte , erwidert Präsident vonStieler,  daß
der Bau eines dritten Tunnels technisch nicht
unmöglich wäre . Der Präsident weist verschiedene
Angriffe zurück und bemerkt noch, daß die General¬
direktion der Staatseisenbahnen wegen der Ein¬
führung des elektrischen Verkehrs noch in Studien
begriffen sei. Ferner äußert sich der Präsident
noch dahin , daß der jetzige Rosensteintunnel samt
der gegenwärtigen Eisenbahnbrücke über den
Neckar künftig verlassen werden müsse und ein
neuer viergleisiger Tunnel samt viergleifiger
Brücke den Verkehr zu bewältigen habe . Nach
weiteren Bemerkungen der Abgg . Körner und
Reichel  gab der Abg . Haußmann (Vp .)
dem Wunsche Ausdruck , daß die Frage de«
Stuttgarter Bahnhofs zunächst in der Kom- '
Mission behandelt worden wäre . Bei der ge¬
wohnten Zurückhaltung des Ministers sei es
schwer, gegenseitiges Vertrauen zwischen Regie¬
rung und Ständen und damit dem Lande her-
zustellen . Die Trennung von Personen - und
Güterverkehr hält Haußmann prinzipiell für
richtig . Schließlich greift er seine frühere An¬
regung auf Schaffung eines eigenen Eisen¬
bahnministeriums  wiederauf . DerMinister-
präsident v. Weizsäcker steht dieser Anregung sehr
sympathisch gegenüber . Der Abg . Wieland
stellt noch fest, daß es ihm fern gelegen sei, die
Techniker anzugreisen ; diese Auffassung wird
auch vom Abg . Haußmann  geteilt . Der
zweite Punkt der Tagesordnung : Bewilligung
eines Zuschusses von 200 000 Mark zu einem
Kunstausstellungs - Gebäude  wird ohne
jede Debatte dem Finanzausschuß überwiesen.
Ebenso wird die Eingabe des preußischen Ab¬
geordneten von Schenkendorff,  betreffend
die Pflege geregelter Leibesübungen durch
die Jugend im 14 .- 18 . Lebensjahr in Anleh¬
nung an die allgemeine Pflichtfortbildungsschule

auf Antrag des Berichterstatters Nägele  der
Regierung zur Erwägung überwiesen . — In der
morgigen Sitzung werden zunächst einige Aus¬
schußwahlen vorgenommen und sodann die Denk¬
schrift betr . die Tierärztliche Hochschule behandelt.

Stuttgart  24 . Juni . Der bekannte
Sozialpolitiker Fabrikant Or . weä . Paul von
Lechler  hat das Projekt der Gründung einer
Wald - Stadt  bei Stuttgart ausgearbeitet , für
das der mehr als 200 dg. umfassende königliche
Schwarzwildpark als geeigneter Areal vorge¬
schlagen ist. In Verbindung mit der Gründung
dieser Waldstadt sieht das Projekt die Errichtung
eines Volksparks  mit Turn - und Spielplätzen
auf dem Hasenberg vor . ES ist außer Zweifel,
daß die Idee eine überaus glückliche genannt
werden kann , doch dürften sich ihrer Realisierung
mancherlei Schwierigkeiten in den Weg stellen.
Das Projekt ist übrigens von einer Reihe hervor¬
ragender Architekten und Volkswirtschaftler , wie
Professor Fischer , Professor Bonatz und Professor
Fuchs äußerst günstig beurteilt worden , vr . v.
Lechler hat seinen Plan dem König  unter¬
breitet.

Stuttgart  24 . Juni . Auf dem LeonhardS-
platz wird zur Zeit die Boten Halle  abgebrochen
um de» Bauplatz für das Gustav -Siegle -HauS
freizulegen . Die Boten aus den Landorten
mußten infolgedessen ihre Botenstellen in die
Gasthäuser der Hauptstätterstraße verlegen.

Stuttgart  24 . Juni . Beim Stadt.
Arbeitsamt Stuttgart sind im Monat Mai d. I.
9 416 offene Stellen , 10130 Stellengesuche und
6 208 Stellenbesetzungen gebucht worden . Auf
je 100 offene Stellen entfielen 146 männliche,
bezw. 73 weibliche Arbeitsuchende . !

Herzogsweiler  OA . Freudenstadt 24.
Juni . Unser sonst so stilles und friedliche » Dorf
ist heute nacht der Schauplatz einer schweren
Bluttat  gewesen . Nach 11 Uhr hat der25jähr.
Gerber Otto Lutz von Altenstng seine Braut,
die im gleichen Alter stehende Christine Hinden  -
nach  von hier zu erschießen versucht , indem er
ihr vor der Wirtschaft ihres Bruders von hinten
eine Kugel in den Kopf schoß. Sie stürzte schwer
verletzt nieder . Darauf feuerte Lutz den Revolver
auf sich selbst ab und verletzte sich tödlich. Er
starb heute früh 6 Uhr . Die Verletzung de»
Mädchens ist schwer, doch ist Aussicht vorhanden,
es am Leben zu erhalten . Es wurde heute vor¬
mittag nach Tübingen übergeführt . Der Grund
der unseligen Tat ist darin zu suchen, daß die
Hindennach ihrem Bräutigam vor mehreren Tagen
den Ring zurückgab und dabei bemerkt hatte , sie
könne sich wegen Kränklichkeit nicht entschließen,
ihn zu heiraten . Gestern abend 9 Uhr ging nun
Lutz hierher und saß zwei Stunden mit seiner
früheren Braut in der Wirtschaft ihres Bruder«
zusammen , ohne daß jemand da « kommende Un¬
glück geahnt hätte . Beim Heraustreten au « der
Wirtschaft spielte sich dann in einer Minute die
Tragödie ab.

'Enzberg  OA . Maulbronn 24 . Juni.
Ein aufregender Vorfall spielte sich während der
Durchfahrt de« Orientexpreßzugs bei Wärter¬
posten 50 hier ab . Bei verschlossenen Schranken
sprang ein in der früheren Papierfabrik be¬
dienstetes Mädchen unmittelbar vor dem Zug
noch über das Gleis  trotz der Warnungsrufe
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des Bahnwartü und wäre um ein Haar von der
Maschine erfaßt worden . Der Lokomotivführer
hatte schon das Haltesignal gegeben und den Zug
zum Stehen gebracht . Das Mädchen kann von
Glück sagen , daß es unversehrt wegkam.

Heilbronn  24 . Juni . Schultheiß Goll
von Freudenstein OA . Maulbronn ist durch Be¬
schluß der eisten Strafkammer wieder auf freien
Fuß gesetzt worden , da Fluchtverdacht und Kol¬
lusionsgefahr ausgeschloffen erscheinen.

Strümpfelbach  i . R . 34 . Juni . Inden
letzten Wochen konnte man glauben , man sei hier
mitten im Herbstgeschäft . Vor vielen Häusern
standen mit Fässern beladene Wagen , welche die
Küfer zu füllen bemüht waren ; e» handelte sich
aber nicht um edlen Wein , solcher ist längst ver¬
kauft , sondern um Apfelmost  vom Jahre 1908,
der sich sehr gut gehalten hat . Angesichts der
zu erwartenden reichen Obsternte sind die Wein¬
gärtner bestrebt , im Keller Platz zu schaffen und
ihren Ueberfluß abzusetzen. Auf das Ausschreiben
der Weingärtnergenoffenschaft kam eine große
Anzahl von Käufern von Eßlingen , Stuttgart,
Feuerbach , Neu -Ulm , Hechingen ; nahezu 200
Eimer wurden verkauft zum Preis vom 30 — 35
pro Eimer . Ein großes Quantum , ca. 100 Eimer,
kam nach Straßburg und wird al » „ Aeppelwein"
zum Ausschank kommen. ES ist immer noch sehr
guter Most zu verkaufen , die Preise haben aber
jetzt etwas angezogev.

Schwenningen  24 . Juni . Auf der
Mönchweilerstraße in der Nähe des Schwarz¬
wälder Ziegelwerkes fuhr das dem hiesigen
Mineralwafferfabrikanten Bürk gehörige mit vier
Herren besetzte Automobil  von hinten auf ein
leeres , heimkehrendes Fuhrwerk auf . Bei dem
Anprall wurden die Insassen unsanft aus dem
Kraftwagen geschleudert . Während drei dabei
nur leichte Verletzungen erlitten , liegt der vierte
in einem Villinger Hotel zur Pflege , da er sich
neben erheblichen Quetschungen starke Kopf¬
verletzungen zuzog, außerdem hat er jetzt fünf
Zähne weniger als vor der Karambolage . Das
Automobil selbst ist bei dem Zusammenstoß schlecht
weggekommen und wurde stark beschädigt . Wen
die Schuld an dem verhältnismäßig noch glimpf¬
lich abgelaufenen Unfall trifft , wird die Unter¬
suchung ergeben.

Vom Brenztal  24 . Juni . Die Heu¬
ernte  ist jetzt in vollem Gang . Das Ergebnis
ist ein vorzügliches . Klee und Gras find so lang
und so dicht, daß der Boden dick belegt werden
muß . Die Getreidefelder und die Hackfrüchte
stehen ebenfalls vorzüglich . Die Regenfälle der
letzten Zeit haben nicht geschadet , ebenso wenig
die schweren und vielen Gewitter . Auf den
Feldern ist keine Frucht , die nicht befriedigen könnte.

Ochsenhausen  OA . Biberach 23 . Juni.
Der 67jährige Hausierer Schmander (wohnhaft
in ErlenmooS ), der sträflichen Umgang mit der
Frau de» Maurer » Zobel trieb , wurde von letz¬
terem in der Nähe der Staatsstraße Ochsen-
Hausen-Ringschnait zu Tode geprügelt.
Zobel warnte schon wiederholt de« alten Lieb¬
haber und nun setzte er die Warnung durch.
Der Täter wurde vorerst inhaftiert . Seine
Fra « , die bei der Begegnung ebenfalls nicht zu
kurz kam, ist im Krankenhau ».

beamten sind in den letzten Tagen einer weit¬
verzweigten Wilddieberei  auf die Spur
gekommen. Einer der Rädelsführer , ein Bauern¬
sohn von Langenacker , der seit dem 29 . Mai
4 Rehböcke und 1 Rehgais erlegt hatte , wurde
an da» AmtSgerichtSgefängniS eingeliefert.

Friedrichshafen  24 . Juni . Der
Hochwasserstand des Bodensee»  hat
dem SchiffahrtSbetrieb nicht unerhebliche Schwierig¬
keiten bereitet . In allen Häfen des Sees , ins¬
besondere aber an den kleinen Anlandestellen,
wie z. B . Waldhaus Jakob , Kreßbronn usw . ist
das Landen sehr erschwert . In Meersburg und
Langenargen müssen die Schiffe in die kleinen
Häfen einlaufen , was zum Teil größere Ver¬
spätungen zur Folge hat . Die Schiffsstation
Arbon kann seit 17 . d. M . überhaupt nicht mehr
befahren werden . In den meisten Häfen sind
infolge SteigenS des Wasserspiegels die Anbinde¬
pfähle zu nieder über dem Wasser und haben,
um da» Anlegen noch zu ermöglichen , Verlänge¬
rungen erhalten . Auf den Anlandebrücken,
Uferdämmen , die dem Aus - uud Einsteigen
dienten , aber zum größten Teil unter Wasser
stehen, find Notbrücken aufgebaut . Die Brücken
sind mit eisernen Schienen und mit Steinen
beschwert, um nicht gehoben zu werden . Während
so das Hochwasser den Schiffahrtsverwaltungen
nur Schade » gebracht hat , bietet e» andererseits
auch Gelegenheit , Einnahmen zu machen. Die
Württembergische Dampfschiffahrtsinspektion hat
durch Anschlag für kommenden Sonntag , den 26.
d. M . eine Sonderfahrt , den Allrhein hinauf , bi»
Rheineck, bekannt gegeben . Hinfahrt : FriedrichS-

l Hafen ab 7.30 Uhr vormittags , Rheineck an 9 Uhr
vormitttags . Rückfahrt : Rheineck ab 6.20 Uhr
nachmittags , Friedrichshafen an 7 .50 Uhr nach¬
mittags . Diese Fahrt ist letztmals anfangs der
90er Jahre , damals jedoch nur mit einem ganz
kleinen Dampfboot , der „Mömpelgard " gemacht
worden , die heute noch unter dem Namen „ Hohen-
klingen " auf der Strecke Konstanz — Schaffhausen
und im Uittersee fährt . Ein Dampfboot von
der Größe des allerdings z. Zt . kleinsten württrm-
bergischen „Eberhard " , das bei der besagten
Fahrt verwendet werden soll, hat Rheineck noch
nie gesehen . Das reizend am Ende des Ror-
schacher Berges gelegene Städtchen , das Aus¬
gangspunkt für die schönsten Wanderungen der
lieblichen dortigen Gegend ist, bereitet sich, gutem
Vernehmen nach, zu festlichem Empfange vor.

Aus Baden  24 . Juni . In der Villa
Hochfeld  fand gestern nachmittag für die ver¬
storbene Prinzessin Feodora  von Schleswig-
Holstein eine Trauerfeier statt , der die Kaiserin
mit den dort weilenden Verwandten der Ver¬
storbenen beiwohnte . Der Sarg wird nach
Primkenau überzeführt werden . Gegen 7 V- Uhr
nachmittag » fuhren die Kaiserin  und die
übrigen Fürstlichkeiten « ach Karlsruhe , von wo
um 9 Uhr die Weiterfahrt « ach Potsdam erfolgte.

Lindau  24 . Juni . Dem „Lindauer Tag¬
blatt " zufolge haben die städtischen Kollegien , um
einen denkwürdigen geschichtlichen Vorgang , die
Reichstagsfahrt mit dem Luftschiff  2 II
am 4 . September 1909 , für alle Zeiten festzu¬
halten , mit hochherziger finanzieller Unterstützung
eines bekannten Kunstfreundes und Gönners der
Stadt beschlossen, durch den Münchner Land¬

schaftsmaler Professor Zeno Diemer ein große»
Oelbild malen zu lassen , auf dem der Moment
dargestellt wird , wie vor dem Lindauer Hafen,
in Gegenwart einer großen Flottille von Dampfern,
Motor -, Segel - und Ruderfahrzeugen , sowie einer
tausendköpfigen Menge , das Zeppelin 'sche Luft¬
schiff sich zum Paffagierwechsel auf den See herab-
veigt . Das Bild wird dem Reichstag zum Ge¬
schenk angeboten werden und dürfte wegen seine»
historischen Wertes im Reichstagsgebäude der
Zuweisung eines würdigen Platze « sicher sein.

München  24 . Juni . Vergangene Nacht
kamen etwa 150 — 200 Studenten  im Couleur
mit der Eisenbahn von Großheffenlohe . Während
der Fahrt benahmen sie sich höchst ungebührlich.
Ein Studiosus kletterte auf die Lokomotive
und machte sich an dem Stellhebel zu schaffen
und setzte wiederholt die Dampfpfeife in Tätig¬
keit. Die Beamten hatten Mühe , den Eisenbahn¬
zug ordnungsmäßig zu fahren . Auf dem Münchener
Hauptbahnhof , wo der betreffende Studiosus
durch einen Schutzmann angehalten werden sollte,
versuchten die anderen Studenten , seine Fest¬
nahme zu verhindern . Die Ruhe konnte erst
durch das Eingreifen weiterer Schutzleute wieder¬
hergestellt werden , wobei eine große Anzahl von
Studenten zur Personalfeststellung verhaftet wurde.

Düsseldorf  24 . Juni . Das Luft¬
schiff „Deutschland " unternahm heute früh
halb 9 Uhr einen Flug nach Dortmund und in
das Industriegebiet . Um 11 Uhr vormittag»
landete es wieder glatt vor der Halle . Nach¬
mittags fand kein Aufstieg statt.

Düsseldorf  24 . Juni . Das Luftschiff
„Deutschland"  kehrte gestern mittag gegen
11 °/i Uhr von seiner ersten Passagierfahrt zurück,
die es nach Dortmund  und Bochum geführt
hatte . Dortmund wurde zweimal umkreist und
dann die Rückfahrt angetreten . Auf der Hin¬
fahrt fuhr das Schiff mit dem Wind und legte
infolgedessen die Strecke nach Dortmund in etwa
einer halben Stunde zurück. Er fuhr mit einer
Geschwindigkeit von etwa 90 Kilometer  die
Stunde . Der Rückweg gestaltete sich schwieriger,
da die Windströmung gegen die Fahrtrichtung
war . Von Dortmund nach Düsseldorf brauchte
das Schiff etwa zwei Stunden ; teilweise fiel auch
Regen . Die Motore , die Steuer und die Pro¬
peller funktionierten tadellos , die Landung in
Düffeldorf erfolgte glatt und sicher ohne jeden
Unfall . An der Fahrt haben im ganzen 32 Per¬
sonen teilgenommen , darunter 10 Damen . Einige
der letzteren versicherten dem Korrespondenten
des „ Lok.-Anz." , daß die Fahrt wundervoll ge¬
wesen sei. Niemand von den Teilnehmern hatte
auch nur im geringsten ein Unbehagen . Das
Schiff wurde nach der Landung in die Halle
gebracht . Gleich nach der Landung trat strömen¬
der Regen ein . Die zweite Fahrt , die heute
nachmittag erfolgen soll, wird nach Remscheid,
Barmen und Elberfeld gehen . (Stuttg . Mpst .)

Standesamt Calw.
Geborene.

21. Juni . Otto , S . d. Christian Braun , Schreiner-
meisterS hier.

Gestorbene.
23. Juni . Jakob Friedrich Wöhrle , Fabrikant,

71 Jahre 9 Monate alt.Kißlegg  24 . Juni . Die hiesigen Forst¬

Amlliche und privatanzeigen.

Verkauf vo« Eiseubalkeu.
Die nachstehenden Teile der abgebrochenen eisernen Mühlkanalbrücke in

Altensteig OA . Nagold werden hiemit zum Verkauf ausgeboten.
3 Stck . I Eise « Xk 34 ,
3 Stck . I Eis «« Xk 30 ,
2 Stck L Eise« Xk 3 Ü,
2 Stck L Eis « , Xk 30 ,

32 Stck . Zoreseiserr Xk 1t,
26 Stck Zoreseise « Xk 11,

je 5,50 m lg. zus. 1115 KZ
je 4,20 m lg. zus. 678 kx
je 5,50 m lg . zus. 504 kx
je 4,90 w lg . zus. 449 kx
je 3,50 m lg . zus. 2106 Ir?
je 3,30 w lg. zus. 1613 kx

Verbindungsstück « u. s w. 35 kA

rd . 6500
Die VergebnngSbedingungen können bei der K. Straßenbauinspektion

Calw und bei btraßenwärter Theurer in Altensteig eingesehen werden.

Angebote find bis spätestens 9 . Juli 1910 bei der Straßenbaninspektiou
Calw etnzureichen.

Calw,  den 23. Juni 1910.

K. Str atzeub auiusp ettiou.

visu Lreur- Kssseedsus-
(beim kLtkLUs)

HW" "MA
Mick , Kaktee, Okocolacke, Zekr mLLiZe Preise.
Kucken, öouillon,Limonaden, . . . . . .
sllcokoklkreie V/eine etc. etc. /lngonokmer üukentkalt.
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MgttgesellsclM Lalw.
Am Sonntag, den 26. ds. MtS., findet im Saale des Bad. H>

vielseitiges Verlangen eine

öffentliche Ausführung
klOckr.

des

Dichtung von Fr. Schiller,  in Musik gesetzt von Lindpaintner
und in 7 lebenden Bildern scenisch bearbeitet von Theatermaler Weis

aus München, statt.
Kassenösfuung abends 8 Uhr , Beginn präeis 8 '/, Uhr.

Eintrittspreise: I. Platz(nummeriert) 80 A, II. Platz 50 A III. Platz 30 A
Karten für den I . und II . Platz find in der Georgischen Buchhandlung

bis Samstag Abend 6 Uhr zu habe« .
Der Ausschuß.

S Calw.
» Sonntag Vormittag 11—12 Uhr "WD
» (bei günstiger Witterung)

I KiirmiM in llen Zulagen.

Wir zahlen 1000 Mark sofort in
bar und 18°/» vom Reingewinn für
eine neue gewinnbringende Erfindung
oder Idee.

Offerten erbeten an Patentbnreau

^otto : . . . Unö ssmmeil im reioiiob gegifteten 3cbrein
vis scbimmernöe Woiis, cts; sebneeigts llein.

(bobilier: „vie Sioaks" )

Duftig uuc! frisofi so» stet; clis Wssobs sein, ösbei von dlütsn-
vvsisser lleinbsit unö sobimmemösm LIsnr I

Vsru bsösek es sllsröings grösster
unö sorgtgitigster 6sbsnöiung beim Wssoböo.
sieb idnsn in

pflöge cikl' W38efl6
Lin susgersiobnetes Mittel biertür bietet

öss z 2t. beliebteste, obere» eingetabrte unö destdswZiirtssts Wsscbmittel. Wöbrenö
bei ösr eiten Wssebmetboös öss Levebe sonne» reu» unö mit ösr 2sit voiistSnöig
zerstört « irö, greiit Lersi! bis Leser beim Wssoben niebt im (Zeringsten sn, weil kein
Heiden unö öülstsn ertoröeriieh. Lsrsil wssabt gswisserniesssn von sslvst unö rwsr
ieöigliob öurob einmsliges, el«s tisibstünöigss Koalien. vis Wösobs ist slsöenn voii-
kommen rein unö sobnesv/eiss gsv/orüen unö besitzt ösn trisonsn Qsruob ösr llssenbisicbe.
— Irotz öisssr gsrsöszu wunöerdsrsn Wirkung ist Lersil ebsoiut unsobSöiiab <0r öis
WSsobe unö völlig ungetSbriian im Qsdreuab, öe gönrliab frei von Lbior unö snöeren
soberten unö gütigen ätotten. liieriür leisten »vir v/sitgebenösts Qsrentie.

8s ! gsnz desonöers sobmutziger Wssobe kenn öis giönrsnöe Wirkung von
Lsrsil öurck vorksriges Lrweicbsn in Uenksis SIsiob-Loöe — seit über 33 ösbrsn
«sitdöksnnt — noob unterstotrt »verösn

Alleinige Lsbriksntsn . j-ignkgl L 6o .. DÜLSSlciott.

Ein solider

lisiisknM
findet sofort oder in 14 Tagen eine
Saisonstelle.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Einige fleißige

finde« dauernde Beschäf¬
tigung.

Für eine kleine Familie wird ein

FMfnOchkil
bei hohem Lohn gesucht. Zu erfragen
bei der Red. ds. Bl.

HptslmoslnimW
Sem»luBodilowItttwctmrlliÄtdir»,

M IllüNH.IMMlsl.MMIM«o
Pont»»l« U>rrNkr«>-rou>«rNk.r» V

«MM neiMpkvmstLi^
Zu haben in

Drogenu. Kolonialwaren-Geschäften.
Calw : K. Otto Vin?on; I . Schneider,
Küfermstr.; Konditor Häusler; Gg.
Pfeiffer, Kfm.; I . Lamparter(Kern'S
Nachf.) ;Konsum-Verein; Hirsan:Josef
Adrion; Schömberg: Fr. Mönch;
Ostelsheim:Amtsdiener König;Unter¬
reichenbach: K. Beutler Wwe.; Neu¬
hausen: E. Jungaberle; Stammheim:
H.Kirchherr;Decke«pfron«:G. F.Lutz;
Teinach: W. Rentschler; Nenhengstett:
L. Jourdan; Simmozheim: I . Roth;
Ottenvronn: G. Burkhardt; LiebelS-
berg: Reiter, Handlung; Liebenzell:
H.Essig,Konditor;Gg.Kußmaul,Hm.;
Ernstmühl: Gg. Bauer, Handlung;
Gechingen: Ferd. Breitling, Handlung;
Wildberg: Fr. Carle.

Gültlingen, OA. Nagold.

ZMnei.

zu verkaufen

Zwei sehr gut
gebaute wüchfige
Zuchtfarren(Gelb¬
schecken) 10 u. 12
Monate alt, hat

Carl Bühler.

GWstMlikWg Md Empskhlullg.
werten Kundschaft, sowie einem geehrten weiteren Publikum teile

ich höflich mit, daß ich mein Geschäft in das von mir käuflich erworbene ehemals
Holzäpset 'sche Haus verlegt und heute eröffnet habe.

Den in dem Hause seither betriebene«
ss - Mehlhandel-
behalte ich «ebe« meinen sonstige« viele« Artikel« bei ««d
sichere bei billige« Preise« prompte «nd reelle Vedie«««g z«.

Hochachtungsvoll
Kad Teiltch. Uemrieti ko88ieu8otier.

Mchsten Montag , de« 27 . ds . , vormittags 8 Uhr , bringen
wir nach Calw in das Gasthau» zum „Löwen"  einen Transport

schöne starke Milchkühe,
trächtige Kalbelu,

einige schöne Paar Stiere WM
and Znchtrinder,

wozu wir Kaufsliebhaber einladen

KM Seit jiMtMlt und War KiMMll.
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Sieben rätstL Klinker, «MiM,, Sslv.
Eigenes ' lolIXelier .)

L 1133 SI' unZsrsrri § 70336 Q I ^Ä§ sr in I ^Lnä ^ slnsn suci ^ kslllsn 'Mir
s .13 ksin .su ^isoinslii

Xällöl '6!' kkülUölü ru 88 Pfennig pro liier
In I ŝiiikL33si 'ui von . 2O I ^itsi ' an s.iikW'Äl' t3.

vsn Lsri 'Sii M 'irtsn 1isks ?n ^ ir äis3sri 'W'siii dsi LsLüxsri von ISO I^ibsi an umgölcisflöi
untsr 2 o 11 VS1'3Ld.Il 133 .

Sroker coilkecllm -verlWf
fioükIrtions-Xlgillsrl Pü ZilOv M"

in tVolls 1-sinsu-Imits.rion, tVoliwonsssIin und "
^oularäin

"̂« 7'7siIIsn-I( sillvi- '^ o<» o/rvo
iuLeids und lall,Antss Uaterls.1, tadellose VerardsitnnA, I « D» »

krüksr 70.00 dis 90.00 . setLt ^ ^

^ ?LL °b°l!»°liön-IilvilIsr19501Lv095ü0
mit reieder Ltiedsrsi- und LxitLSNKaruierung

^ ^ 7"kstist-kleickör lZSO1ßso ZZ00
rsivds Valsneisune- uud LtiekereiAarniernnK

knürlsi ' I. snrlsusi'

«atislt iL1 . 7»  Nlc.
»» lIs 7 orit voller uud Linsiisren

O HVH188V I1ulL8t lLlU »8 « N 2 . HO tVik.
IH -z wit LtedüruKsn und reieder LtiedereiLIi1I80kl HĤ«i88v irntist LLLiR8v«l 3 31- tM.

dalslrei, wit ŝstiodtew Vordsrdlutt

^in Posten Köäkiilll ^ Ö6li6 rum üussuolien 5 . 50
darunter Itöeds krüdsr 10.00 und 12.00 Lid.

2U8 ^ Iou88eIine 7 . TV V̂lk.
^in Posten lvMg6N - li06X6 2us Kattun 4 . 73 tVlk

, SKuttgSI ' K , MMM17.

k/SMtg kür LrlllkkMenlke!
Gesucht wird auf 1. Juli ein

kräftiges

Machen
mit guten Zeugnissen in gutes Privat¬
haus.

Frau Friedr . Wenz,
Goldwarengroß andlung.

Pforzheim, Grenzstraße 17.

Vermögl. Geschäftsm. 32
I .alt, ev., wünscht Heirat m.
verm. Frln. zwecks Uebcrn. d. s. gut¬
gehend. elt. Geschäfts. Briefe erb. unt.
„Postlagerkarte 34", Stuttgart l.
Vermittlungd. Verw. od. Bekannten

ebenf. erwünscht.

Unterzeichneter hat noch einige Wagen

Dinkel-, Kaöer-
Empfehle mein großes Lager in

örMKSllüerii mit Mü okine kecker,
Leibbinden für Hängeleib, Vsrfallbandagen,
Nabelbrnch -, U»nst <rnd »bin - en , Gurnmistrünrpfs
und einst « Vinbrn für Krampfadern, Geradehaltev,
- «»penfsrinin », plattfntzeinlagen rc.

Für tadellosen Sitz paffend übernehme größte Garantie.

^MÜ I,8M6l(ö jp., prslri. 8an(!sgi8l.
kiL. Mache zugleich bekannt, daß ich kommenden Mittwoch von Morgen»

in meiner Filiale Calw , Leder straffe 175, anwesend bin.

AuKKt's 8llpptzlnvHrloI ,0  rk? »r
2 —2  Keiler batte lob in äon versedieckenstev Sorten neben
äer nltbevLbrten I» sggi - Rkü «»re stets aut I âZer.

Iin88n »ntt1 . I .Uvl»VIL»!« Z1

Am Montag , den 27 . ds . » von morgens 8 Uhr
ab , sind wir mit einem großen Transport.

!l. M
im Gasthof z . Sonne in LiebenzeN und

laden Uaufsliebhaber freundlich ein.

Hludolf u. Verthold Löwengart
aus Rexingen.

MMtSk VmlMM
uncl stauvstileisok

ewxüsklt

WI ÜM
V/urstkabrUc, KZI. u. tterroZI. ttoiliek.

Lknülgsnk
8rS;;k; VemnSd-iiir.

lloeliloins 8oliinksn.
^lnr erste tzualitätsrvare.

»> Ivsn vsi-Isng « v»>eisl -8l«. WM

"keluiMsr.
W-Zck!egel uaä-Zug

empfiehlt
Gg . Kolb , Kürschner.

und Weizen-Stroh
billig abzugeben.

Adolf Koppler , Bauer,
Weilderstadt, Calwerstraße.

10—13 tüchtige
Maurer

finden sofort Beschäftigung bei
SailUlttknlkistkr Alber.

Wegen Umzugs
verkauft
1V St.Mm
mdIHetz«.

Ulrich Grotzmanr»,
Alzenberg.

Wir bringen am Montag vormittags von V-9 Uhr ad einen
großen Transport

Höne MMe und M.
hchtrWse KMnllen. s« starke Rinder
im Gasthofz. „Schwanen"  in Hirsau zum Verkauf und laden Lieb¬
haber freundlichst ein.

Wuöin L Salomo« Löwengart
aus Rcringcn.

Letefo» ?k . ». Druck»,d «erlagd« ». OrlschlSger 'schr» B«chd»»ck« »i. «era»I» o-MÄ: P. »dolff  t » «al» . Hiezu2 Beilagen. ^
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Der Bilwitzschneider.
Erzählung von Jos. Baierl ein.

(Schluß.)
Beim Hütbuben stand es fest, daß nur er die Schuld an dem Zorn des

„Bilmes" trug, weil er die Judaskreuzeln so sauber gesteckt hatte und weil
er nun fürchtete, der Unhold könnte ihm, sofern er ihn allein erwischte,
deshalb den Hals um- und den Kopf ins Genick drehen, bat und bettelte
er so lange, bis ihm alle Dienstboten versprachen, ihm die Herde heute
mit eintreiben zu helfen. Allein hätte er sich um alles in der Welt nicht
vorüber gewagt vor dem verdächtigen Platze.

Als aber die Dienstleute mit der Herde beim Birnbaum ankamen,
sahen sie in der Dunkelheit zwar Nazi's Gestalt, aber etwas Unheimliches war
weit und breit nicht zu entdecken. Gleichwohl hatte alle eine Art Scheu
überfallen und ihre Zungen blieben gebannt, bis der Baum außer Sicht
war. Dann aber sagte Hans: „Wo wird er jetzt wohl sein, derselbige
Bilmes? Leicht ist er hinterm Schäferhäusl verstecktg'wesen. Ich glaub'
schon, daß er dorten wo hockt. Jawohl!"

„Kann sein," meinte der Großknecht, „aber g'sehen hätten wir ihn
die Zeit doch nicht. Ihr müßt eben wissen, Leuteln, daß es vorhin erst's
Gebetg'litten hat, und drei volle Stunden nach dem Gebetläuten hat
kein Geist und keinG'spenst, nicht einmal der Grüngankerl, eine Gewalt
über die Menschheit. Alsdann hättest du dich nicht zu fürchten brauchen,
Hans, mit dem Vorbeitreiben."

Daß aber er selbst nicht um den doppelten Jahreslohn umgekehrt
und im Dunkeln bei Nazi's Hütte vorübergegangen wäre, das verschwieg
Michel.

„O mein, o mein," sagte die Kleinmagd, die an seiner Seite schritt,
„ich bin nur neugierig, was die Bäuerin für ein G'stcht macht, wenn wir
heimkommen. Die ist ja dabeig'standen, wie der Bilme» den Franz an
der Gurkel'packt und so 'mentischg'haut hat. Jst's vielleicht nicht so,
Hans?"

„G'wiß ist'» so. Jawohl!"
„Ich begreif' nur nicht, warum der Bilmes sichg'rad am Franz

vergriffen hat, wo doch die Bäuerin dabei war. Die Bäuerin hat doch
im Feld mitg'sät und viel mehrg'arbeit' als der Franz, der in München
hat Soldat sein müssen. Ich mein', du hast dich verscharrt, Hans!"

„Wenn mir nicht glauben willst, Nannl, so wart' halt ab, bis du
den Bilmes einmal selber antriffst, — alsdann fragst ihn. Jawohl!"

„Dessentwegen brauchst nicht so g'schnappig zu sein," gab Nannl
erbost zur Antwort. „Den Bilmesschneider werd' ich nicht fragen, weil
wir schon alles g'nau hören werden, wenn wir jetzt heimkommen."

Diese Voraussage der Kleinmagd erfüllte sich aber nicht ganz. Der
Bauer hatte seine guten Gründe, daß über den seltsamen Vorfall so
wenig wie möglich gesprochen wurde, weil durch näheres Nachforschen doch
leicht der wirkliche Tatbestand hätte ans Licht kommen können. Das
wollte er jedoch vermeiden; einerseits um Babettes Ruf nicht aufs Spiel
zu setzen, da die in die Sache nicht völlig Eingeweihten doch schlimmen
Argwohn hätten fassen können, andererseits um dem alten Steiner, der
für die schlechte Aufführung seines Sohnes nichts konnte, keinen neuen
Kummer zu verursachen, schließlich um dem letzteren selbst die in Aussicht

stehende Beförderung nicht zu verderben. Mochte der gewissenlose Mensch
die ihm reichlich zugemessene Tracht Prügel als verdiente Strafe hinnehmen
und im übrigen die erlittene Schmach«nberedet weiter tragen!

Natürlich mußte aber der Sohn des Rodershofers über den wahren
Hergang und seine Ursachen aufgeklärt werden. Sonst wären, wenn er
den Dienstboten gegenüber in Abrede stellte, vom Gespenst mißhandelt
worden zu sein, deren Mutmaßungen mit zwingender Notwendigkeit auf
den Steinerfritz hingelenkt worden, und dann war der Schnüffelei, üblen
Nachrede und Ohrenbläsereien aller Art das Tor angelweit geöffnet.

Der Bauer unternahm es daher, seinem Sohn, sofort nach dessen
Heimkunft vom Dorf, reinen Wein einzuschenken.

„Widersprich also unser» Ehehalten nicht," schloß er seine lange
Auseinandersetzung, „sondern tu'S mir und der Mutter zu lieb, daß du
sagst, der Bilmesschneider hätt' g'rauft mit dir. Daß du nicht gar zu
viel ausg'fragt wirst und dich etwa« verplapperst, dafür laß nur mich
sorgen!"

„Gott sei Dank, Vater," entgegnete Franz, „daß dieseG'schicht auf
die Weis aus'gangen ist. Sie hat mir schon lang nimmerg'fallen wollen,
weil ich ganz gut g'merkt Hab', daß der Unteroffizier ein Aug' g'habt hat
auf die Mutter. Ich aber hält' michz'Tod scheniert, wenn ich dir was
davon hätt' offerieren sollen. Jetzt aber hat sich doch alles zum besten
g'wend't."

„Meinst, der Lumpazi wird dir nichts anhaben können, wenn aus
dem Urlaub du wieder einrücken mußt?" fragte der Alte.

„Nachdem ich jetzt weiß, was ich weiß, sürcht' ich mich nimmer vor
ihm", gab Franz zuversichtlich zur Antwort. UebrigenS kommt er ja
bald weg von unserer Eskadron in die Kanzlei. Dort geht er mich nichts
mehr an."

Auch für uns hat der Steinerfritz kein Interesse mehr. ES genügt,
wenn wir wissen, daß er zur größten Ueberraschung seines alten Vaters
seinen Urlaub plötzlich abbrach und mit Wut und kochendem Grimm in
der Brust die Rückreise nach München antrat. Daß etwas Ungutes mit
ihm auf dem Rodershof vorgegangen sein mußte, davon war der alte
Steiner, der bei seines Sohnes Sinnesart dessen Aufenthalt in Babettes
Nähe nur mit Bangen, und ohne ihn hindern zu können, zugegeben hatte,
im stillen fest überzeugt. Was wirklich vorgefallen war, erfuhr er aber
nicht. Fritz hatte für gut befunden, darüber zu schweigen, und auch die
Rodershoferischen ließen kein Wort verlauten.

Der im Nordosten der Oberpfalz verbreitete Wahnglaube an den
Bilwitzschneider erhielt jedoch durch das Ereignis auf dem Rodershof
neue Nahrung. Wenn auch der Bauer und sein Weib niemals zu
Fremden davon sprachen, so war aus dem Mund der Dienstboten doch
manches unter die Leute gekommen. Im Dorf drunten erzählte man sich»
beim Bierkrug, daß der Bilmes den alten, in seiner Hütte ruhenden
Schäfernazi au» dem Schlafe geklopft habe. Und wenn man Hans, den
Hütjungen darüber fragte, dann versicherte er stets, er wolle es mit
Hunderttausend Juramenten beschwören, daß er den Bilmesschneider mit
eigenen Augen gesehen. Derselbe schaue um und um aus wie ein Zottelbär,
und wenn die Rodershoferin und ihr Sohn reden möchten und dürften,
könnten sie ihn wohl noch genauer beschreiben. Jawohl! — Bei solchen
Erzählungen nickten dann die Leute und sahen sich bedeutungsvoll an.

(End e.)

Privat -Anz eigen.

Zum Att- und Verkauf sämtlicher Gattungen

Wertpapiere
halte ich mich unter Zusicherung billigster Bedienung und sachkundiger
Beratung bestens empfohlen.

Sämtliche von auswärtigen Banken angebotenen
4°/„tivpotbetren-kanlr-ptanMieke

liefere ich zu gleichen Preisen.

Lrnil Osor -Zli , 6a««,.
»»»»»»»««»»»»«»««»

Z kSppinSvr 8 »« «rbralluvL

z uncl OssuncikSitsvvasZSi"
E von liervorrsMnclem>VolilAesclimsck.
8 blieäerla^e in I bei Vr.
»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»«»»»»«»«»»»»»»»»»»»»»»»»«,

»

«
Z O. L. KesLlerLLo.
» k85linxen
E XSnixl. NokliskerLnten
r Nlülö MM WWW
? Oexi-ancket 1820

Calw.

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
C. Schnauffer, Conditorei
H. Häußler, Conditorei
Louis Scharpf )
Apotheker«. Mohl / Liebenzell.

liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife

v. BergmannL Co., Nadebeul
Preis ü St. 50 A ferner ist der
Lilienmil ch-Cream Dada

ein gutes vorzügl.wirkendes Mittel gegen
Sommersprosse«. Tube 50Pfg. bei:

in Calw beiH.Beißer , W. Wtnz,
W. Schwenker, A. Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr. Wackenhuth;

in Liebenzell: Apotheker Mohl.
In Villa am Bahnhof Btrkenfeld

bet Pforzheim sofort oder1. Juli

Köchin
gegen guten Lohn gesucht.  Zweites
Mädchen vorhanden.

Offert, an die Exped. ds. Bl.
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Frische Lust, Bewegung und
gesunde Ernährung sind die einfachsten und besten Mittel

zur Erholung . Als empfehlenswertes Morgen - und

Nachmiktagsgetränk hat sich seit 20 Jahren Kathreiners

Malzkaffee bewährt , der wohlschmeckend und außerordentlich

gut bekömmlich ist. — Millionen Menschen trinken ihn täglich.

Kathreiners Malzkaffes ist «nr echt im geschlossene« Paket.

Kissuma -im
LskinMieken svkm«i»L>os.

Saul IHnsvl»

haben Sie
in Ihrem Schweinestall, wenn Sie sich von der Firma

4 uliu 8 NWvr , Mensteig
einen Schweinestall aus Eisenbeton, Wellblech oder
Schlanfdielen einrichten lassen. Kostenvoranschläge,

Zeichnungen und Besuche kostenlos.
VE " Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung!

Insrks
bctiilct-

^Xkröts

/§/ öss Ve§ke M S/'e Esche

Di««ü«inî«nKaL/«̂rnk«nr
es ^s/n/Ats Ls/'kookab̂ ,As/>

Stuttgarter Hau - els - chule.
Einzige militärverechtigte Handelslehranstalt Württembergs.)

a) Untere Abteilung (Handelsrealschule) — entspricht den Klassen
IV, V, VI der Realschule. Abgangsprüfung verleiht Einjährtgenzengnis.

d) FachwtssenschaftlicherJahresknrs (Höhere Handelsschule) —
Eintrittsbedingung: Einjährigenzeugnis. Abgangsdiplom befreit vom
Besuch der städtischen Handelsschule(Lehrlingsschule).

Das Schuljahr beginnt Montag, 19. September, vorm. L Uhr.
Prospekt und Anmeldung bei Rektor Bonhüffer, Knospstraße 8.

d M

Vom sciltsü
niM ûulfferseke'iiteil
Is-ifsr»teiltÄ suk ns.6^ .

M«
nehmet zum

nur
artMLUVK
Nlöbelvolitur,
die Veste für jede Art

von Möbel«.

Seite » güOgc Keiegriheit!
Im württ. JagstkreiS altershalber

flottgeh. großräumige Brot- u. Fein¬
backerei zu verkaufen.

Offerten unterO150 an die Exped.
ds. Bl.

Futtergerste,
Gerstenmehl

empfiehlt
Adolf Lutz.

r

Äsdllnx 14. ûlL 1910>
asr grossen I

2UOunstsn äss Lirovondsuss s
IQ Entringen, o ^ .LorrvndsrK.

1389 OsläKtzv̂inns mit Llsrk

KaNptASWINNv:

sie. vtv. ,
I,ossäjl4k ., 1S1>o8v 12 KNZ
korto nnä llsts 26? lA. srtr », I
smpkstilt äisOsnsralsxsntur!
llberkarclk̂otrer, Stuttgarts
LsnüIoistr.LOu. Lönixstr , 13.

M

n»- n
-?
z o
3-v --

»

^gk^ eukckefllovil

uncl posicismpser-
Verbinelungen

nacli allen Vieltteilen
Vevnion - I»vt«-Vo^N»

rveimai vöctienti , Qjrelct
oäer über Soutksmpton-
Lkeibourg

Si-omvn - SsNiinoi »««nvinon-LanaUaSvnus-No« -Voi-N
8i>«>non -NI«»IoiIoIl»I» »
Vxvnion - ValovslonVeomvii-Lul»»
Snoinvn - Snssilivn8i»omviir» Plot»Ueic>isp08t<lÄMpler-I.>nien
« »»vinon - llstssivn
Si»oinoi »-Nuslnalion
Uäkere Luskunlt erteilen

dtorctUeutsLksr lloz'llkremen

_ ocker Nesse» Lxenturen. In WWW
Lstvv : Lrnst 8ctia » a. Markt,

dtaxotcl: ? .SctuNiä, ?a. LergL8climi<t
ocler ckie Oeneratvertretung:

kassLg« kor«»» komwMr, 8t»ttx»rt.

ksttprorontigo LllgSusr bimburgor
voll QQ'1 ksinsednittix, reit nnä sedr vaitbar, vsrsonclet
ill Listen von 40—60—80 kkcl- äas kkä. LN 34 ? tA. kranko.

bniins Gsimsi» Sttsirgen -l-inadungen
in Listen von 60—80 kkä., äas kkä. rn 38 ? k§. kranko.

Lust«« »vknisvlrlistkstei » Svkn »« iL« i'lrs »v
von 25-50 ? kä. LN 68 ? k8-franko, krodskolli es.. 12 ? kä., äs.8?kä. 6 ktz . insdr.

WM̂ N Ncksm Nii'vtiUeim-^er:« (Viürttdj;.)

Ten besten HlMStrittlk
gesund, kräftig und billig bereitet man mit

Siefert's ksaustrunkstoff
aus Früchten hergestellt, daher der natürlichste

volkstrunk.
Gesetzlich erlaubt. Ueberall eingeMrt. Einfachste Berei¬
tung. Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein. Paket
für 100 Liter mit la. Rosinen nur 4.—, mit Malaga¬
trauben̂ 8.— franko Nachnahme mit Anweisung,

gesetzt, geschützt. I». Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.
Zell-HarmerSbacher Hanstrunkstoff-Fabrik

VVLIb. SivLvrl , LvIL » S (LLäsn).

icuüu

Lrlrfo» Sk. ». Druck dr, U. O».lsAISa»r'schr» ir-xchkruckreii. Bv-autWorUtch: Paul Adolfs  tu Lal« .
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